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Merci, Jacques Tati!
Chanson
Musik: Arthur Lauber
Text: Werner Schneyder

Man wird sehr oft gefragt:
Worüber lachen Sie?

Und manchmal schwingt
da mit:
Gar nicht, wahrscheinlich.
Ich hab mich oft gefragt:
Warum nur machen die
Kollegen keinen Spass.

Und sind mir peinlich.

Das ist ein Grundproblem:
Worüber lacht man gern?
Egal ob's elitär, ob's
kommerziell war.
Daher bekenn' ich heut:
Ich liebe einen Herrn,
der nur ein Kopf mit Hut
auf 'nem Gestell war.

Merci, Jacques Tati,
ich hab über Sie

so unsagbar gerne gelacht.
Merci, Jacques Tati,
Sie haben wie nie
die Komik am Schreibtisch
erdacht.
Merci, Jacques Tati,
mit Bauch geht es auch,
doch lustiger ist das Genie,
das Komik wie Sie

konstruiert mit Esprit.
Vielen Dank, Jacques Tati -

Ich kann diese Klatschspaltenmimen

nicht leiden,
die Schlosshotelgäste am
Wörthersee.
Ich weine, wenn "Schauspieler"
sich so verkleiden, verhuren,
verkommen, für so einen Dreh.

Ich kann nicht die leiseste
Miene verziehen, wenn Komiker
schäm- und geschmacklos
outriern.
Ich muss bei Klamottengags
panisch entfliehen und mich
für den Wörthersee auch
noch geniern.

Man kann doch nicht lachen,

wenn Komiker stammeln
und sich ihr Talent
aus den Hirnzellen schmiern,
wenn "staatlich geprüfte"
auf Heuböden rammeln
und sich für den Quotenscheiss
prostituiern.

Wer kann denn noch lachen,
wenn Arsche und Bräute
zum tausendsten Mal
in die Kuhscheisse falln?
Wenn Komiker einer
vertrottelten Meute statt
Luftballonen Kondome zerknalln?

TH£ END

Ich habe oft und oft mich
richtig krankgelacht
über des Briefträgers
versnobte Miene.
Ich hab, ich schwöre es,
mich beinah angemacht
bei seinem Fahrradkampf
gegen die Biene.

Und als Monsieur Hulot
dann in die Ferien fuhr,
oder als Onkel kam
zu seinem Neffen,
oder als Autofreak
durch Unfallserien fuhr,
das ist für mich
nicht leicht zu übertreffen.

Merci, Jacques Tati,
ich hab über Sie

so unsagbar gerne gelacht.
Merci, Jacques Tati,
Sie führten Regie,
Sie haben in Schnitten gedacht.
Merci, Jacques Tati,
mit Bauch geht es auch,
doch lustiger ist Phantasie.

Eleganz und Humor,
kombiniert mit Esprit,
vielen Dank, Jacques Tati -
merci!

Aus Werner Schneyders

aktuellem Soloprogramm
«Abschiedsabend»
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